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EINIGE WORTE ZUR AUSSTELLUNG 
MEINER ARBEITEN. 



Mehr als jede laAete Kuml ist die Architektur Chronik tund Spiegel 
ihrtfi Zeitalters- Deun itets iit diejenige Schichte der mtxaciliche n Gesell- 
schall, *eteltc iur»ffacbt gelangt, be&lrebt, ihrer Bedeutung durch Errich- 
tung umfangreicher Bauwerke Abdruck iu verleihen »od dadurch Zcit- 
JtflWKH undNaoakammen sinnfilligZeugtiiMe. ihrer Herrschaft vor Augen 
z-uitelten. So isl der Architekt vgn seinen Auhragrrbern abhängig, und 
es wire (in vergebliches Bemühen, wollte er mit stiacr Kunii den ent- 
scheidenden Tendenzen icinei Jahrhunderts entgegenwirken. Seine Auf- 
gabe besteht rieimchr dzrin. i.:: :i^>tin Forderungen seiner Zeit 
kUr zu erkennen und für *je die künstleri&ehe Form xv Haien. Und 
e» djrJ keine, bauliche Aufgate geben* na welche er nicht «ine Liebe; 
und i<in Kennen la vollstem Miß« ielit* und bei welcher er nicht 
bestrebt wAre, Jas Werk nicht nur. vernünftig und iwccknai ßig, sondern 
auch k 1 1 ! : u r i . _ h :u ulic;,. - In diesem Smne bitte ieh *uch die 
Ausstellung ein« Teil» meiner Arbeiten *u betrachten. 

Die Bluten für die Österreichisch Ungarische Bank beschäftigen 
mich Kit etwa atht Jahren. Die technischen und künstlerischen Probleme* 
die hier zu lojen waren. Ernten ichcnc Schwierigkeiten. Immer wieder 
mußte die Arbeit von neuem begannen werden, «och wenn die Projekte 
schon reif zur Bauausführung schienen, denn d« Gefühl der Veraut. 
wortUchkctt spornte bei diesem Bjo,. der sa große Kosten erforderte, 
immer »ufi neue datu jn, die Entwürfe iu verbessern.. Auch waren die 
Programme und die Forderungen der Auftraggeber keineswegs gleich 
vom Anfang an klar formuliert. ErJt der innige Kculakt und die ge- 
meinsame Arbeit mit de*. Beamten dieser Anstalt sowie die mähum 



erruogene KenuInLi von den Notwendigkeiten des kompilier; cd, Amti- 
betriebes ermöglichten mir allmählich, pr.ikliscl» verwendbare und mich 
kün^tjcfi-scli mehr befriedigende Projekte i« schaffen* Ei entstanden 
nach und nach gegen achl-eli-n Projekte, von denen jed-ert elntclnc nicht 
btuß kümllerijch, sondert auch technisch völlig durebsrcjrbeiLrL Ufdt 
und die Auf thka (000 Planen rur Darstellung gelAngteti. Daa Hinein- 
finden in einen monumentalen Stil und in die Große* der Aufgabe 'war 
ihtj nicht leicht erkauft* 

D.11 Außere de* Gebäude* stillte durchwegs in Stein Auigciülirt 
werden. Rüekiiehtaahme Auf alle technischen Vorteile der SteEtimcli. 
teebnifc hat gewiß daxu beigetragen, dad die Pläne nach und nach an 
bloß oberflächlicher Modernität einige* eingebüßt haben. Denn der Stete' 
iit nun cinmj[ eint Art konservativer und vielleicht auch aristokratischer 
Baustoff; er «fordert stell logische and richtige Konstruktion und rieht 
jeden Verstoß gegen dieselbe teJort. 

Ein brsondttt% Augenmerk wurde der Verwendung von Bildhauer* 
arbeiten und Anderen Kumt werken augewendet. Dieselben sollten an 
dem Baa« so Angebracht werden.. dal> sie der Bc.c-haoer von. der Straße 
aus (jut und bequem «hen könne. Put die Dachterrassen war keine 
Aufteilung- von Figuren profektiert, da an solchen Stellen Figuren nur 
als dunkle Silhouetten la Erscheinung treten und daher tüchtige bitJ- 
baucrische Arbeit kaum gewürdigt werden kann. Dagegen sollte an 
jenen Stellen, die der Betrachtung besondres, rug.lnglieh sind, also ins- 
beiDtidere an den Toren, die Kumt ihren ganzen Reichtum entfallen. 
So Ist auch der architektonische Schovelt nicht gleichmjßig/ übe* alle 
Fassaden verteilt* sondern hauptsächlich für jcr,e Stellen bestimmt, wo 
er wirksam 2um Auedruck kommt. Die langen Seiten- und die rück- 
wärtigen Fassaden sind sämtlich gant elnfAeh Behalten i dagegen ist an 
de* HAuptfatudc d« Rhythmus darch eine Slulenordnung verstärkt 



worden. Ein i weite«. Mal wurde de* volle Reichtum bild ha maischen 
Schmuckes aa einer Brücke Verwender, welche quer tur Straüe »teht 
und d. i'ner alle Pjisa.irateii iur Berichtigung aulfürdcrl. 

AuE drn miihti jj<o SaulentrommeEn der liauplEiasade towic an 
den KeheEt der Bronictare sollte die bLEdEiauej-hehe Darstellung der 
menschlichen Arbeit da? Haupillieuii bilden, ao daß diese Werke im 
ganzen alt pewaltipea Monument zur Verherrlichung der mmsc blichen 
Arbeit aufmessen waren. Die Bildhauerarbeüen der Brücke lieben ein 
voikitiimlkhei Thema: Die Uhr mit einem kVigurenkranx, die Flucht 
der Stunden darstellend, und ichEie IHieh die rwolf Monate. Die Haupt» 
figur im Scheitel dci Brückenbogen!, Krnnns und der Tod auE galop- 
pierendem Pferde, Ja» sohonfüigsfos über die erilgegenatKbtflde Menichen- 
woge hinwegtetit, ist all Symbol der UnerbittEiehkelt gedacht, mit der 
die Zeit in da* Schick» 1 der MenieEien eingreift. 

Von all diesen Projekten iit bis leUt allein der Bau der Noten- 
drucherei bi* über Dach geführt. Kurt vor Kriegjauibruch wurde dieser 
McinujnrnUEbiu begonnen und unter geradeiu unbeiehieibliehen Schwie- 
rigkeiten wahrend der Kriegticit durchgcführl. Uie Ausfuhr nng der 
anderen Projekte hangt 10 wie viele» andere in uduhsi neuen Staate n- 
gebildc no:h völlig in der LuEt. 

Nr dir-tn Bauwerken beschaftigm mich nnch andere Aufgaben. 
Seit jeh.ee habe ieh der Ausgestaltung der Industriebauten me.ne L-e min- 
dert Auhutrkiamkcit gewidmet* Die mit diesen bauten zusammen- 
hangenden Fragen der Arbciicrfüriarge und der Verbesserung der Wohn* 
vcrhaUnh«e für Arbeiter und Beamte lind von außerordentlicher Wich- 
tigkeit und »teilen den Architekten vor Interessante Aufgaben, 

Das TheaEr- ! - l". i-,i lassend, von dem ich einige luliere und 
innere Ansichten bringe, wurde durch die Ideen Rainer Slmoni angeregt. 
Ich versuchte, Jen Absichten dieses gewiegten TbeattriaehinAnnet tedi- 



ciLthc Ausführbarkeit und kGnftkri»£hc Gestaltung *u verleihen, wai 
nur durch einige Uiugeitaltung und Annanuug der interessanten Theorien 
Rainer Simons möglich wurde. 

Ith beichiinke tri ich bei der d-etmiilieen Ausheilung meiner Arbeiten 
darauf, relativ wenig Werkteiclmuritfen unJ Bureauplinc ;u bringen, d.i 
tolchc mein auf bei dem engeren Fachmann Interesse und Verständnis 
finden Dafür habe Pch eine Reihe Entwürfe J r!and-<.-irhn.urkgen aus- 
gestellt, die vor aEfem du Ringen mit der kün^leriEcken Form veran- 

iChjuiiehtn Süllen, 

Außer den Praiekten befinden sieh in der Ausstellung auch einige 
Afchitckturskiiier, dervn An-> rri Rv ng gar kessle m r reifen /. .•..■. ': diente. 
Es sind dies Entwürfe, die rein am der Lust entstanden sind, erne Idee 
fluchtig aul dem Papier fe-süuhajien, und welche von dem Zweck und 
der Ablieht einer baulichen Ausführung gäntfich fojjelöit sind. In ihnen 
drückte Ich meine Freude darüber im, einer Phantasieeiägebunsr Inigen 
tu können, ungehindert durch die Wunsche eines Bauheirn und Jureh 
die Schwierigkeiten technischer Ausführbarkeit; in dieser Hinsicht be- 
deuten sokht Studien mitten In der schweren und oft niederdrückenden 
Arbeit, die ein wirklich bauender und ach tRmia Architekt feinen muß, 
ein wirkliches Labsal, 

^ E* ist ealr eine angenehme PfticKt,. in dieser Stelle meiner Mit- 
arbeiter :u gedenken, welche mir durch lange Jahre bei atren technischen 
und künstlerischen Fragen lut Seite standen und an de* Ausführung der 
Plane mitwirkten,- E< i Lad die« die Herren Architekten Rudolf Perthes 
Karl Ernslbeegcr, Ferdinand Kaindl und Frans MiltujtWL 

Anschielend an die Aufstellung meiner Werke sind di< Arbeiten 
einiger meiner TotsüglichtEen Sefcüler angegliedert. Möge die Zukunft 
die« hoffnunnivot'e Jugend bald vor geeignete Aufgaben stellen! 

LEOPOLD F AUER. 
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185. Architektonische Studie für die Verbauung der Gründe 

des All^meinen Krankenhauses. 
IfiA. Fassade der neuen. Noten druckereh 
167. Architektonische Studie für die Vcrbauunj? der Gründe 

des Allgemeinen Krankenhauses. 



LEOPOLD BAUER WIEN 0. M. 

1&3. Architektonische Studie für die Verbatiung der Grund? 
des Allgemeinen Krankenhauses, 

189. Architektonische Studie für die Verbiiuuux der Gründe 
des Allgemeinen Krankenhauses* 

190. Projekt für eine Gruftanlage der Familie Larisch -Moennich 
in Schlesien. 

ARCHITEKT LAURENZ SCHWEIGHOFER WIEN. 

191. Projekt für ein Monumentalgeb jude< 
ARCHITEKT JULIUS STFINDLER WIEN, 
t*2. Projekt für das Gehau de einer Versicherungsanstalt. 
LEOPOLD BAUER WIEN O. M. 
193+ Modell für die Verb indungsbrücke der beiden Bankgcbaude* 

(Die figuralen Plastiken sind aus der Werkstatt des Herrn 

Heinrich Zita O. M.) 
ARCHITEKT JULIUS 5TEINDLER WIEN. 
I9i r Projekt für einen Landsitz 
195, Studie für eine monumentale Halle. 
t96- Projekt für einen Landsitz. 

JX. 

OSWALD ROUX WIEN M. 

197. Dorlstraße OL 

GUSTAV VARGO WIEN. 

1*8, Königskinder im Hella wald Gouache. 



OSWALD ROUX 

0?. Lungauer Bauernhoehzeit 

GUSTAV VARGO 

200> ParsiUI tm Gebiete des Gwls 

OSWALD ROUX 

201. Erntewagen 

ANTON STORCH 

202. Der Traunsee 

FERDINAND KRÜ1S 

203. Judendorf bei Lublin 

FRANZI LEINKAUF -WEINECK 

204. Stilleben 

FERDINAND KRUIS 

205. Bewegte See 

FRANZI LEINKAUF- WEINECK 

206. Stilleben 

FERDINAND KRUfS 

207. Markt In Ltiblin 

JOSEF ORTLOFF 

20S. Wochenmirfct in «hier russischen 

FRIEDERIKE KOCH 

20?, Tulpen. 



WIHN O. NL 
Pastell, 

WIEN. 

Gouach*. 

WIEN O.M. 

Öl. 

WIEN. 
ÖL 

WUiN O.M 

ÖL 

WIEN. 

Öl, 

WIEN O, M. 

Öl. 

WIEN. 

ÖL 

WIEN O. IVL 
ÖL 



Kleinstadt. 



WIEN, 
Öl. 

GRAZ. 

ÖL 



ALFRED WAAGNER 


WIEN, 


21 IX Heimkehr vom Feste 


Aquardkeichrtbiig. 


OSWALD ROUX 


WIEN O. M. 


2\\. Dodstraße 


Tempera. 


ALFRED WAAGNER 


WIEN. 


2 12. S: ••;•!;•. rat ,'n.i 


Aq uarelkeidhrluilg. 


TINA KOFLER 


KREMSMÜNSTER, 


2J3, Stilleben 


öl. 


PETER ENGfcLMANN 


WIEN. 


214. Verspottung Christi 


Ol. 


FERDJNAND KRUIS 


WIEN O. M. 


215. Marktbuden (Lublm) 


Gouache. 


MARGARETE MÜNK 


WIEN. 


216, Sonntagsstimmung 


Pastell, 


FERDINAND KRUJS 


WIEN 0. M. 


217. Kirche in Lublui 


Gouache. 


WILHELM BORMANN 


WIEN. 


21$. Windhund 


Brpitze, 


JOSEF 0 RTLOFF 


WIEN, 


2J9 H Kusütschcr Bauernhof 


Öl. 


OSWALD ROUX 


WIEN 0. M. 


220, Windmühle 


Öl. 



FERDINAND KRUlS WIEN O. M. 

221, Aus Belluno ÖL 
OSWALD ROUX WIEN O. IM. 

222, Marktfuhrwerk Öl. 
GUSTAV VARGO WIEN. 

223, Zauberflöte (Garten) Gouache. 
ELISABETH SCHJMA WIEN. 

224, In stiller Betrachtung Öl. 

X, 

DESIDHRIUS FAN GH ÖDENBURG 

225, Torpedoboote im Hafen von Tricsl Tempera 

A.H. RUZICK A-LAUTENSCH LAG EH, KR AMME L- AUSSIG, 

22b. Redau tc öl, 

DES1DERIUS FANGH ÖDENBURG 

227. StabiEimentü, Werkstatt Tempm. 

ANTON STORCH WIEN. 
228r Sonniger Nachmittag 

MAXIMILIAN LIEBEN WEIN WIEN <X m! 

12% Flucht nach Ägypten Tempera. 

FRANZ OTTE WIENi 

230. Traimwehr in G munden Öl 
DESIDERIUS FANGH ÖDENBURG. 

231, Stabilimenta Teehnico, Triest Tempera. 



FRANZ OTTE 

2'i2. Aus der Ornbta bei Ragusa 

MAXIMILIAN LIEBEM WEIN 
233. Wolfdlttrjtii 

GRETE BLAHY 
234* Orchideen 

ALFRED WAAGNER 

235. Bacchanale 

FERDINAND KITT 

236. Bildnis, Privatbesitz 

ALFRED WAAGNER 

237. Märtyrer 

FANNI H A RLFINGER-Z AKU CK A 
23S. Gugelhupf 

FRIEDRICH KÖNIG 
2i9. Ein stilles Tal 

MARIE MAGYAR 
210. Stilleben 

ELISABETH SCH1MA 

241. Atter Ministrant 

HEINRICH KRAUSE 

242, Lubliri 



WIKN, 

u 

WIEN O. M. 
Tempera, 

MÖNCHEN. 

Öl. 

WIEN. 
Aquarellteichnung. 

WIEN O. M. 

ÖL 

WIEN. 

AquarclIieichnunjfK 

WIEN* 
Öl. 

WJEN O. M. 

ÖL 

WIEN. 

ÖL 

WIEN. 

öl. 

WIEN (X M, 
ÖL 



LUDWIG- WIEiDEiN 


WIEN O, M. 


243. Blumen 


ÖL 


OSWALD ROUX 


WIEN 0. lÜ 


244- PElüger 


Öl. 


WILHELM FRASS 


WIEN- 


245* March* n 


Eron^c. 


GUSTAV VARGO 


IT J. ;N. 


J'l 7 , 3ii\T\&i r i\i\i c f r* ui^r wirre* **&n \ 


G 1 '■ i.' .1 h f . 


i\.it\._. l>^_i m i_ ri Lr 13 i 


TUT flMi" 1 LI E IVT 


247. Atelifrbcsuch 

■ ■ "1 J t U Iii 3 iL* 4_ J* L L J 


öl 


rERL'llVnJNU rv JvlJlC 




i40n otratk in Lublm 


Gouache. 


XI 




LEOPOU2 STOLBA 


WIEN O. M. 


249. Blumen- und Sdiinctterlingstudien 


AQu^riiile. 


JAKOB LOW 


W 1.1- X. \ i 


250, Krieg 


R*nn Vi* 


25 L Friede 




KARL SC HULDA 


WIEN. 


252* Hügelland 


Aquarell. 


FERDINAND KITT 


WIEN 0- M. 


253, Aus dem Gesiuse 


Aquarell, 


KARL SCHULDA 


WIEN, 


254, Tot* Erde 


Aquarell- 



: vi 



HEINRICH ZITA WIEN CX M, 

255. Acht Entwürfe von Gedenkmünzen Zink. 
MAX POLLAK WIfcN. 

256. Kitty Starlrrtfj Färb* Radierung 1 . 
FERDINAND KITT WIEN O. M. 

257. Collalte am Piave Aquarell. 
R. C WAGNER PEKCHTOLDSDORF. 

258. Bad Bagni bei Monfaleone Färb* Zeichnung. 



FERDINAND KITT 

259. Colbltc am Piave 
ALFRED GERSTENBRAND 

260. KARIKATUREN: 
Maler Anton Nowak 
Oberbaur.it Professor Leopold Bauer 
Professor Hermann Grom Rollmayer 
Professor Otto Friedrich 
Professor Franz Mes&nrr 

Maier K« F. Bell 
R C.WAGNER 

261. Schloß Duino 

262. Hof in Pliskoviea 

263. Hüuser in Ossanj 

FERDINAND KITT 

264. Aus Salzburg 



WIEN O. M. 

Aquarell. 
WIEN O. M. 
Zeichnungen. 



PERCHTOLDSDORF. 
Färb. Zeichnung. 



WIEN O. M. 
Aquarell, 



R. C, WAGNER 

2btt. Schützengraben im Schnee 

FERDINAND KITT 

266, Felsen in Yenetien 
Rh C WAGNER 

267. Häuser in Tucine 

HUGO BOUVARD 
2h&. Ringer 

R. C.WAGNER 

269. Häuser in Duino 

HUGO BOUVARD 

270. Weiblicher Akt 

271. Bildnisskizze 

FRIEDA GOLD 

272. Ruine Werfenstein 
R, C. WAGNER 

273. Zisterne 
FRIEDA GOLD 

274. Heustall 

FERDINAND KITT 

275. Friuenkopf 

FRIEDA GOLD 
276k Frauenkopf 



PERCHTOLDSDORF, 
Färb, Zeichnung. 

WIEN O. M* 
Aquarell, 
PERCHTOLDSDORF. 
Färb. Zeichnung. 

WIEN 
Rötel. 

PERCHTOLDSDORF. 
Färb. Zeichnung. 

WIEN. 
Blrislilt 

t> 

WIEN. 
Radierung. 
PERCHTOLDSDORF. 
Färb. Zeichnung. 

WIEN. 
Radierung'. 

WIEN O. M. 
Aquarell* 

WIEN. 

Radierung. 



1 



PERCHTOLDSDORF. 
Färb« Zeichnung. 

WIEN O, M 



K. C WAONEk 

277. Vom Laaerberg 

ALFRED GERSTEN BKA NU 

278. KARIKATUREN; 
Professor O. Schrmkowiu 
Bildhauer Heinrich Zita 
Maler MajumiHan Lieben wc in 
Professor Alois Hänisch 
Maler F. H- Zerlacher 
Professor Rudolf Bacher 
Maler Heinrich Krause 

FERDINAND KITT WIEN O. M. 

279. Aus \v urtiert Aquarell, 

R> C WAGNER PERCHTQLDSDORF, 
260. Unterstandbau in den Dolomiten Stein üetchnung. 



FERDINAND KJTT 
261. Barbisanü 

R. Cp WAGNER 

Eichen bei Iwaniczy 

FERDINAND KITT 
2fl3. Aus Salzbure 

JOSEF BOCK 
2&4, Tiinzerin 



WIEN O. M< 
Aquarell* 

PERGHTOLDSDORF, 
Färb, Zeichnung, 

WIEN O. M- 
Aquarell. 

WIEN. 
Marmor. 
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